
find help – Digitale 

Orientierung zu 

Unterstützung

Praxisbeispiel zur digitalen
Auffindbarkeit von Beratungs- und 
Unterstützungsangeboten im Bereich 
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Viele Angebote –
wenig Orientierung
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Unterstützungsangebote sind zwar vorhanden, 

jedoch digital fragmentiert und über viele, 

uneinheitliche Verzeichnisse verteilt. Fehlende 

Aktualität und Übersicht führen dazu, dass der 

Zugang zu Hilfe häufig an der Suche scheitert

und nicht am bestehenden Angebot.

AUSGANGSLAGE



Dank digitaler Orientierung, 
frühzeitig zuverlässige Hilfe 
finden.
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IDEE UND ZIEL

find help strukturiert die Vielfalt bestehender Unterstützungs-

angebote und macht sie zentral, aktuell und wohnortbezogen 

zugänglich. Die Plattform unterstützt Hilfesuchende und 

Fachpersonen dabei, passende Angebote schnell und gezielt 

zu finden. Damit wird der Zugang zu Unterstützung erleichtert 

und die Nutzung bestehender Angebote verbessert.
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• Die Perspektive Hilfesuchende steht im Zentrum,

statt die Perspektive Verzeichnis / Anbieter.

• Relevant ist das Angebot, nicht der Anbieter.

• Entscheidend ist der Zugang zu Hilfe, nicht der 

Standort einer Stelle.

• Mit find help sollen eine Vielzahl von Einzel-

verzeichnissen durch gemeinsam genutzte Daten 

abgelöst werden können. Datensätze müssen nur 

noch einmal erfasst werden.

Neue Logik der Orientierung

PERSPEKTIVWECHSEL
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DIGITALE UMSETZUNG

Modulierbare Angebotsdaten-
bank und mit Mehrfachzugang

• Zentrale, qualitätsgesicherte Datenbasis als Fundament

• Gezielte Filter nach Wohnort, Thema und Zielgruppe

• Integration anhand eines Widgets auf bestehenden 
Websites von Kantonen und Fachstellen 
(Multilandingpages        «digitale Eingangstüren»)
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Multilandingpages für niederschwelligen Zugang

Partner
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NUTZUNG UND REICHWEITE

Breite Nutzung einer 
gemeinsamen digitalen 
Infrastruktur

Rund 5’800 Angebote sind geprüft erfasst. find help 

ist in über 35 Websites von Kantonen, Gemeinden und 
Fachstellen integriert und bietet Tausenden Menschen 
einen zentralen, niederschwelligen Zugang zu Hilfe. 

In den letzten zwölf Monaten nutzten rund 95’000 
Personen das Suchtool über Landesgrenzen hinweg.
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GRENZEN

Warum Technik allein 
nicht reicht

Digitale Plattformen schaffen die technische 
Grundlage für Orientierung und Zugang, 
sichern jedoch keine inhaltliche Aktualität. 
Verlässliche Nutzung entsteht nur dort, wo 
Datenpflege als kontinuierliche organi-
satorische Aufgabe verstanden wird und
klare Rollen, Zuständigkeiten sowie 
Governance-Strukturen etabliert sind.
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ZUM ABSCHLUSS

Welche eigenen Lösungen
oder Projekte kennen Sie,

die durch eine Kooperation
profitieren könnten?

Wo sind Projekte in Arbeit,
die nochmals eine Anbieter-

bzw. Angebotsdatenbank
aufbauen möchten?



Technik im Dienst der 

Bevölkerungsgesundheit. 

Danke für die Aufmerksamkeit.

findhelp.ch
find-help@sg.ch
+41 58 229 89 97



Digitale Vernetzungs-
und Austauschplattform

Angehörige und Vertraute 

von Menschen mit psychischen 

Erkrankungen

Søren Lønborg und Flavio Trolese

NPG Vernetzungsanlass 2026 «Digitalisierung»; 22. Januar 2026



Søren Lønborg

Co-Projektleiter

Vorstandsmitglied

Stand by You Schweiz

Flavio Trolese

Co-Projektleiter

Panter AG



Angehörigen und Vertrauten von 

Menschen mit psychischen Erkrankungen 

in der Schweiz
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stark und resilient

fragil und verletzlich

Wir alle sind zugleich …

und



Jede zweite Person
entwickelt im Verlauf ihres Lebens 

Symptome, die als psychische Krankheit 

verstanden werden



Verbundenheit

Beziehung

HoffnungNähe

Liebe
Teilhabe



59 Prozent der erwachsenen 
Schweizer Bevölkerung
war schon in der Rolle eines Angehörigen / einer Vertrauter



4.3 Millionen





«Caring Community»





Community Plattform
von und für Angehörige / Vertraute

Vernetzung Austausch Unterstützung
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Community Weaving
community-weaving.org
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Take aways
1. «Start with WHO»

2. Methodik, Methodik, Methodik!

Community-Weaving

Double Diamond (Designprozessmodell)

Agile Umsetzung (Scrum, TDD)

KI = 30% schnellere u. günstigere Entwicklung

3. Community-Weaving ab Tag 1

4. KI als Community-Building-Assistent nutzen



community.stand-by-you.ch



SafeZone.ch

Online-Beratung zu Suchtfragen 

Alwin Bachmann, Stv. Leiter Infodrog
22. Januar 2026, NPG-Vernetzungsanlass 2026



Das Online-Beratungsangebot von SafeZone.ch

Zielgruppen:

• Betroffene

• Angehörige und Nahestehende

• Fachpersonen der Regelversorgung* 

*Psychische Gesundheit, Sozialberatung / -hilfe, Arbeitsintegration, Schulbereich, u.a.

Nationale Ebene
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Lokale Suchtfachstellen:

• Online-Beratungsleistungen

Infodrog:

• Operative Leitung und Koordination 

• Betrieb und Entwicklung 

• Qualitätssicherung und Datenschutz

BAG, Kantone:

• Strategische Steuerung

• Finanzierung

Fachbeirat

• Fachliche Unterstützung bei grösseren 

Entwicklungen
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Massnahmenplan Nationale Strategie Sucht 2015-2028

Strategische Verankerung
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Fachnetzwerk und nationale Abdeckung

Ressourcen und Nutzung

Online-Beratung SafeZone
67 Fachpersonen
31 Fachinstitutionen
(*Finanzielle Beteiligung im Verbund)

385 Stellenprozente
(DE 260 % / FR 75 % / IT 50 %)

SafeZone lokal
>200 Fachpersonen
31 Fachinstitutionen (+3 im Aufbau)

2

2

3

6

2

4

3

4
4

Stand: August 25

NoA-Coach-App lokal
20 Fachinstitutionen
FR: +5 im Aufbau

2

13

3

5

*

*

**

2

2

3
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• Senkung der Zugangsschwelle zur professionellen Hilfe

• Einfacher und anonymer Erstkontakt → reduziert Scham und Angst vor 
Stigmatisierung

• Erreicht Personen, die (noch) keine spezialisierten Angebote aufsuchen

• Frühzeitige Hilfe bei riskantem Konsum → senkt das Risiko einer Chronifizierung

• Überbrückung der Wartezeit für eine weiterführende Beratung oder Therapie

• Aufrechterhaltung des Kontakts durch schriftlichen Austausch

Nutzen für die Zielgruppen

Wirkfaktoren
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Entwicklung Nutzungszahlen 
(SafeZone national / ohne lokale Nutzung)

Nutzungszahlen

2024: DE = 75%; FR = 16%; IT = 9% 

1740
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Beratungskontakte Aktive Beratungsfälle
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Profil der Ratsuchenden 2024 (n=1938)

Nutzungszahlen

m = 42.4%; w = 53.3%; nicht-binär = 0.6%; k. A. = 3.7%  

55.4
29.2

3.4

12.1

Hilfesuchende Person (%-Anteile)

Betroffene Angehörige (inkl. Freunde)

Andere Keine Angaben möglich

3

14.9

31.8

25.4

15.4

5.7

2.1 1.7

0

5

10

15

20

25

30

35

< 18 18-24 25-34 35-44 45-54 55-64 ≥65 keine

Angaben

Alter (%-Anteile)

Ø-Alter Betroffene = 34.7J.; Ø-Alter Angehörige = 38.9J.; Range = 10J.-83J. 
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Ziel und Inhalt des Kontakts 2024 (n=1938)

Nutzungszahlen

62.2

9

0.2

1.5

3.3

1

8.8

14

(Online-)Beratung

Sachinformationen

Notfall

Frage ausserhalb Angebot

Weitervermittlung/Triage

Andere

Mehrere

Keine Angaben

Ziel des Kontakt (%-Anteile)

15.9

64.6

3.2

16.3

Verhältnis Substanz- und Verhaltenssüchte 

(%-Anteile)

Verhalten Substanzen Verhalten + Substanzen Missings / k.A.

Detaillierte Nutzungs-Statistiken siehe: 
https://www.infodrog.ch/files/content/safezone_de/safezone-factsheet-2025.pdf   

https://www.infodrog.ch/files/content/safezone_de/safezone-factsheet-2025.pdf
https://www.infodrog.ch/files/content/safezone_de/safezone-factsheet-2025.pdf
https://www.infodrog.ch/files/content/safezone_de/safezone-factsheet-2025.pdf
https://www.infodrog.ch/files/content/safezone_de/safezone-factsheet-2025.pdf
https://www.infodrog.ch/files/content/safezone_de/safezone-factsheet-2025.pdf
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Häufigste Problemlagen und Anteil am Gesamttotal der Beratungsfälle: 

• Mehrere Problemlagen (rund ein Drittel)

• Suchtproblematik / Abhängigkeit (rund zwei Fünftel)

• Emotionale und psychische Probleme (rund ein Viertel)

• Beziehungsschwierigkeiten (rund ein Fünftel)

Anmerkung: die Anteile basieren auf einer Kategorisierung der Beratungsakten durch die Fachpersonen. Sie bilden 

lediglich ab, was die Klient:innen in der textlichen Beratungskommunikation preisgegeben haben. 

Problemlagen und Bedürfnisse der Klient:innen

Nutzungszahlen



Nutzung der SafeZone-Tools für Online-

Beratung und Blended Counseling 

durch lokale Fachstellen

Lokale Ebene



Infodrog.ch  • 2026  • 13

SafeZone.ch-Tools für lokale Beratung und

Blended Counseling: Beispiel Erstkontakt online 

Lokale Online-Beratung auf der SafeZone-Plattform
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Blended Counseling: Beispiel Erstkontakt face-to-face

Lokale Online-Beratung auf der SafeZone-Plattform
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Blended Counseling: 

mögliche Verläufe

Lokale Online-Beratung auf der SafeZone-Plattform

Erstkontakt 
online Wechsel

Fortführung in Gesprächen face-
to-face

Erstkontakt 
online Mix

Fortführung Wechsel digitales – 
analoges Setting

Erstkontakt in 
der Face-to-

face-Beratung 
Mix

Fortführung mit Wechsel 
digitales – analoges Setting

Erstkontakt in 
der Face-to-

face-Beratung 
Wechsel

Fortführung oder Nachsorge 
über Online-Kanäle

* Vgl. Hörmann/Tschopp/Wenzel (2023)

https://www.blended-counseling.ch/  

Wirkfaktoren* Blended Counseling:

• Tiefere Zugangsschwelle, Lebensweltnähe

• Passgenauigkeit 

• Flexibilisierung (zeitlich, räumlich, Prozess)

• Intensivierung Beratungsprozess

• Stabilisierung Beratungsbeziehung

• Erleichterter (Erst-)Kontakt

➢ Klient:innen-Zufriedenheit wird erhöht

➢ Förderung der Kontinuität

➢ Verbesserte Zielerreichung 

➢ Effiziente Ressourcennutzung

https://www.blended-counseling.ch/
https://www.blended-counseling.ch/
https://www.blended-counseling.ch/


Einsatz von KI:

SafeZoneGPT - Entwicklungen 

und Perspektiven
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• Ein digitaler Helfer in Form eines LLM-Chatbots

• Beantwortet Fragen basierend auf Inhalten von SafeZone.ch 

• Texte zu Substanzen und Suchtformen

• Öffentliche Fragen und Antworten

• Aber nicht: sichere Online-Beratungen 

Ziel:

• Einfacher Zugang auf fundierte Informationen und Antworten 

• Individueller «Simple Advice»

• Vermittlung von Hilfsangeboten und Selbstmanagement-Tools

Was ist der SafeZoneGPT?

Einsatz von KI

Quellen
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Was kann der SafeZoneGPT nicht?

• Kein Ersatz von Online-Beratung

• Keine Begleitung oder Coaching

• Keine fortlaufende Interaktion

• Keine Gedächtnisfunktion

Eigenschaften und Grenzen

Einsatz von KI

Sprachstil und Quellen:

• Sachlich-neutraler Ton

• Quellen- und Linkangaben bei 

jeder Antwort

• Gezielte Weitervermittlung bei 

Bedarf
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Aktueller Stand

In Entwicklung, Launch frühestens 3. Quartal 2026

Test- und Optimierungsprozess:

• Jun. - Dez. 25: Aufbau, interne Testphase 

Infodrog 

• Jan. 26 - Apr. 26: Testing durch SafeZone-

Berater:innen und Fachpartner

• Mai. - Aug. 26: Optimierungen,  

Datenschutzregelungen

• Ab Sept. 26: Going-public Betaversion* 

*Falls die Validierung erfolgreich abgeschlossen wird.

Einsatz von KI

Screenshot aus der Testumgebung



Herzlichen Dank

Alwin Bachmann

a.bachmann@infodrog.ch

Tel. direkt: 031 370 08 81
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• https://www.infodrog.ch/de/aktivitaeten/onlineberatung.html 

• https://www.infodrog.ch/de/wissen/praeventionslexikon/online-beratung.html#top 

• https://www.prevention.ch/collection/symposium-online-beratung-blended-counseling-

digitale-selbsthilfe 

• https://www.blended-counseling.ch/ 

• SuchtMagazin Nr. 2/2024 – KI und Sucht - suchtmagazin

Informationsgrundlagen

https://www.infodrog.ch/de/aktivitaeten/onlineberatung.html
https://www.infodrog.ch/de/aktivitaeten/onlineberatung.html
https://www.infodrog.ch/de/wissen/praeventionslexikon/online-beratung.html#top
https://www.infodrog.ch/de/wissen/praeventionslexikon/online-beratung.html#top
https://www.infodrog.ch/de/wissen/praeventionslexikon/online-beratung.html#top
https://www.infodrog.ch/de/wissen/praeventionslexikon/online-beratung.html#top
https://www.prevention.ch/collection/symposium-online-beratung-blended-counseling-digitale-selbsthilfe
https://www.prevention.ch/collection/symposium-online-beratung-blended-counseling-digitale-selbsthilfe
https://www.prevention.ch/collection/symposium-online-beratung-blended-counseling-digitale-selbsthilfe
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https://www.prevention.ch/collection/symposium-online-beratung-blended-counseling-digitale-selbsthilfe
https://www.prevention.ch/collection/symposium-online-beratung-blended-counseling-digitale-selbsthilfe
https://www.prevention.ch/collection/symposium-online-beratung-blended-counseling-digitale-selbsthilfe
https://www.prevention.ch/collection/symposium-online-beratung-blended-counseling-digitale-selbsthilfe
https://www.prevention.ch/collection/symposium-online-beratung-blended-counseling-digitale-selbsthilfe
https://www.prevention.ch/collection/symposium-online-beratung-blended-counseling-digitale-selbsthilfe
https://www.prevention.ch/collection/symposium-online-beratung-blended-counseling-digitale-selbsthilfe
https://www.prevention.ch/collection/symposium-online-beratung-blended-counseling-digitale-selbsthilfe
https://www.prevention.ch/collection/symposium-online-beratung-blended-counseling-digitale-selbsthilfe
https://www.prevention.ch/collection/symposium-online-beratung-blended-counseling-digitale-selbsthilfe
https://www.blended-counseling.ch/
https://www.blended-counseling.ch/
https://www.blended-counseling.ch/
https://www.blended-counseling.ch/
https://www.suchtmagazin.ch/magazin/ki-und-sucht-2024-02?medium=1
https://www.suchtmagazin.ch/magazin/ki-und-sucht-2024-02?medium=1
https://www.suchtmagazin.ch/magazin/ki-und-sucht-2024-02?medium=1
https://www.suchtmagazin.ch/magazin/ki-und-sucht-2024-02?medium=1
https://www.suchtmagazin.ch/magazin/ki-und-sucht-2024-02?medium=1
https://www.suchtmagazin.ch/magazin/ki-und-sucht-2024-02?medium=1
https://www.suchtmagazin.ch/magazin/ki-und-sucht-2024-02?medium=1
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Dr. Renato Mattli

Departement Gesundheit der Berner Fachhochschule (BFH)

DELIA - Digitale Lebensstil-Intervention im Alter

 Gesundheit



▶ DELIA steht für «DigitalE Lebensstil-
Intervention im Alter»

▶ App mit 12-wöchigem Programm für 
Menschen über 65 

▶ Ziel: Steigerung des Wohlbefindens

▶ Finanzierung: Velux Stiftung 

Was ist DELIA

Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences 2



Die Inhalte von DELIA sind an der Berner 
Fachhochschule (BFH) in Kooperation mit folgenden 
Organisationen entstanden:

▶ Inselspital/Universitätsspital Bern:
▶ Swiss Sleep House
▶ Institut für Physiotherapie

▶ Schweizerische Gesellschaft für Ernährung (SGE)

▶ Zentrum für Achtsamkeit

▶ Die technologische Umsetzung der App erfolgte 
durch die Skyscraper Software GmbH

Kooperationspartner

Projekt-Team BFH: Karin Haas, 

Renato Mattli, Anja Raab, Kai-

Uwe Schmitt, Manuel Weber

Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences 3



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Multidisziplinäre Entwicklung zusammen mit Nutzer:innen

Prototyp-Test 
Vertreter:innen 
Patientenrat 
Inselgruppe

Testphase 
>100 Senior:innen
(Benutzung, Fragebogen 
und Interviews)

Vorstudie
Umfrage bei knapp 1000 Senior:innen 
aus der Schweiz zu Bedürfnissen und 
Anforderungen bezüglich digitaler 
Angebote im Bereich Lebensstil

1 2 3

Erfahrene Gesundheitsfachkräfte und Forscher aus verschiedenen Disziplinen: 
Schlaf, Ernährung und Diätetik, Physiotherapie, Bewegungs- und 
Sportwissenschaften, Achtsamkeit, Psychologie, Gerontologie und 
Softwareentwicklung
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Bewegung Schlaf Entspannung Essen & Trinken

• Regelmässig körperlich aktiv 
sein

• Kraft
• Beweglichkeit
• Gleichgewicht
• Ausdauer

• Trainingsvideos
• Hilfsmittel: Stuhl und 

Wasserflaschen
• Drei Intensität-Level

Mobile App (und Webseite)
• Individualisierter Wochenplan
• Erinnerungsfunktion
• Motivationsnachrichten
• Tagebuch-Einträge
• Wöchentliche Newsletter und Quiz

• Schlafgewohnheiten 
verbessern

• Schlafthemen der Zielgruppe 
(z.B. Mittagsschlaf, 
Schlafdauer, …)

• Schlafprobleme

• Podcasts und Texte
• Aufgaben

• Psychisches Wohlbefinden 
steigern

• Body-Scan
• Atemwahrnehmung
• Progressive 

Muskelrelaxation
• Achtsamkeit im Alltag

• Einführungsvideos und 
Texte

• Übungsanleitungen

• Gesunde und bedarfs-
gerechte Ernährung

• Ernährungsthemen der 
Zielgruppe (z.B. Proteine, 
Trinken, …)

• Freude und Genuss

• Texte und Podcasts inkl. 
Aufgaben (mit Rezepten)

• Drei Gruppen (Übergewicht, 
Normalgewicht, Unter-
gewicht/Mangelernährung)

Ziel

Fokus

Features

5
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Funktionen und Inhalte der App

6
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Weitere Inhalte der App

7



▶ 108 Teilnehmende (62% Frauen, 38% Männer)

▶ Durchschnittsalter 71 Jahre (Range: 64 bis 98)

▶ 60 Teilnehmende (56%) haben die App über 12 Wochen hinweg benutzt

▶ Was kam allgemein gut an:
▶ Ganzheitlicher Ansatz in Bezug zu Lebensstil, Wohlbefinden und Gesundheit
▶ Gute klare Struktur der App
▶ App strukturierte die Tage und Wochen der Teilnehmenden

Ergebnisse: Teilnehmende, Dauer App Nutzung
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▶ «Insgesamt bin ich mit der App zufrieden.»

▶ «Die App war einfach zu bedienen.»

▶ «Ich fand es leicht, die Bedienung der App zu erlernen.»

Ergebnisse: Zufriedenheit und Benutzerfreundlichkeit

Stimme überhaupt nicht zu Stimme voll und ganz zu

Stimme überhaupt nicht zu Stimme voll und ganz zu

Stimme überhaupt nicht zu Stimme voll und ganz zu
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Ergebnisse: Wohlbefinden

Flourishing ScalePsychisches Wohlbefinden (SF-36)

x: Normwert für die Schweiz ≥66 Jahre (Roser et al., 2019)

x
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▶ Aktuell konkretes Interesse von Pro Senectute GR und VS

▶ Erste Ideen:
▶ Einbindung in Turngruppen
▶ Anlaufstellen «Alter» in Gemeinden
▶ Pensionierungsvorbereitungskurse

Ausblick
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▶ Studentische Arbeit an der Psychiatrischen Universitätsklinik in Zürich

▶ Allgemein: Mit kleineren Anpassungen und Ergänzungen gut für die 
Patient:innen auf der Alterspsychiatrie anwendbar

▶ Ausschluss: Z.B. Patient:innen in einer akuten psychischen Krise, Patient:innen 
mit mittelschwerer und schwerer dementieller Erkrankung, hohe 
Sturzgefährdung etc.

▶ Empfehlungen:
▶ Durchführung von Elementen der App in der Einzel- und Gruppentherapie
▶ Onboarding & Abschlussgespräch
▶ Einbezug von Angehörigen oder Bezugspersonen
▶ Integration in die Psychotherapie
▶ Anlaufstelle für Fragen mit niederschwelligem Zugang
▶ Ausbau des Themas der sozialen Teilhabe

Anwendbarkeit im alterspsychiatrischen Bereich?
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Vielen
Dank!

Kontaktperson: Renato Mattli (renato.mattli@bfh.ch)

Fragen?
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